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Xabler Pıkaza

ufgrun: se1INeESs Lebenslaufes, sSe1INES Denkens und selnes Einfilusses ist Raımon
Panikkar emany ( 2010) einer der bedeutendsten katholischener
der zweıten Hälfte des ahrhunderts

Lebenslauf

Er wurde Barcelona (Katalonien, Spanien) geboren. Sein ater Hindu,
se1ne er Katholikin Er eiIn Mann der Wissenschaft (Doktor der emıle
miıt elner el ber die Ontonomie der Wissenschatit) und SC ber den
wissenschaftlichen ndeterminismus indeterminismo cientifico, adrıd
und den Begriff der Natur (EZ CONCeDLO de la naturaleza, adrıd 1951 Er IMO-
vierte auch ilosophie, miıt einere1)ber Friedrich e1INT1IC Jacobi und die
llosophie des Gefühls Jacobi la filosofia del sentıimıentlo, Buenos Aires 1948
Zu dieser Zeıt iral der Priestergemeinschait (heute Personalprälatur) Opus Del
bel, wurde Zu Priester geweiht und en  e eiıne intensıive pastorale ätigkei

Dienst des ıurellen und gesellschaiftlichen Wiedererstarkens des Christen
tums VOIl aditionellen atholischen rundsätzen her Er elner der mp
geber e]lner chlichen Erneuerung organischen Sinne, 0Y mıiıt den
strukturellenender Kirche
Doch reiste ach en und die egegnung mıt ndiens Religion und
ultur lie1s andere kulturelle und relig1öse Dimensionen entdecken, die
ermöglichten, selne Sichtweise des hristentums Nneu ntwerien Er IMO-
vierte 1n eologie miıt eiıner el ZU. ema Der unbekannte Ohristus Im
Hinduismus (Maınz en weiterhin eine Reihe VOIl Büchern SC  €
die oneanmuten, WwI1e etwa Patriotismo eristiandad Madrıd Huma
NISMO 7TE Madrid 19653), Religion religiones Madrid 1963 Doch seine



eigene und Weilse, das vangelium und den SINn der elig1onen verstehen, Xabier Pıkaza
die sich Büchern niederschlug WIe etwa Maya Abpocalisse. L’incontro
induismo del eristianesimo (Rom 1966 und (rottes Schweigen Die Antwort des

UNsSeTEe eit (München 1992 ewog dazıl, das Opus Del verlas-
SCIl und als atholischer Priester einer Diözese des Ssyro-malabarischen Rıtus
beizutreten gehörte bıs sSseinem Tod
Von da 1971 bis 1973 Proiessor Hac  erell. Religion der
Universität Santa arbara (Kalifornien), eine intensive Le  gkei
Dienst des Kennenlernens und der Begegnung der eligionen en  ete AÄAus
dieser Perspektive überarbeitete se1n Iirüheres Werk (Der unbekannte Chris:
[US IM Hinduismus, Das Schweigen (rottes und verflasste eue Bücher, die
gyewöhnlich Aaus bereits vorher publizierten eitschriftenartikeln ZUSamimmnmelN-

gestellt wurden: Trinitat. ber das Lentrum menschlicher Erfahrung, Mün
chen 1993; The ediC Experience, erkeley 1977; Der Neue religiöse Weg Im
Dialog der Religionen, München 1990:; UCRReNTr ZUM ythos, Frankfurt Maın
1985
Nach selnem ubilium als Universitätsproiessor, aD 1983, lie1s sich Panikkar 1n
Tavertet sna) einem kleinen Dorfi anıen nieder, Kontakt miıt
der Erde w1e eın ONC (  e1 den Ursprung entdecken und den e1sliaır
Se1INeESs ens vollenden. e1ine katalanisch und spanisch verlassten
er entstanden Aaus diesem Kontext heraus, WIe Z eispiel: Elogio de la
sencillez (n  D der Einfachheit“ und INOCENCIA („Die eue Unschuld”),
Estella 1993 Darın eiasst Sich m1t der unıversalen es des Mönchs (vgl
auft Deutsch auch: Den ONC. In sSich entdecken, München 1990; Übers.) und
bietet ein trelfsicheres Urteil ber die elig1öseNg SO einem
der wichtigsten ewährsleute den kulturellen 1  og mıt der Moderne

Denken

Zu Beginn eine der Ääulen des Opus De]l und arbeıtete miıt dem heiligen
Josemarla Escriva ZUSadINIeN Doch Se1INn eigener innerer Entwicklungsprozess,
se1iNne wissenschaitlich-philosophischen Uurze und sSe1IN on miıt der Welt
(insbesondere miıt den eligionen Indiens) führten dazı, dass Se1INe Sichtweise
an  e  e’ ohne die Grun  C.  Ng der Ireue ZU. ursprünglich sSTlıchen Den-
ken aus den ugen verlieren. Auf{f diese Weise sehr one und
gleichzeitig sehr modern. In diesem Sinne wurde ZU bedeutendsten atho
schen Theologen des inter- und intrarelig1ösen Dialogs nicht, Was die Theorie
betrifft, WIe andere EKxperten, 7 B Jacques UupuU1LSs und Paul Knitter, sondern
ınne der lebendigen Taxıs ıınd Ng In diesem usammenhang ist selne
Sichtweise esVOIL besonderer edeutung.
Auf diesem Gebiet aben viele irühere heiten atholischer Theologefi e1InNne
möglicherweise verbesserte Wiederholung der mittelalterlichen Thesen gebo
ten, angereichert durch gelehrte Anwendungen der hegelianischen llosophie



Iheologisches oder durch historische und wissenssoziologische Studien Die Thesen Panikkars
Forum jedoch etzten auft diesem Feld einen radikalen VOTAaUSsSs Das betraf SeINeEe

Art, Gott (die Trinität) aus eilner „kosmotheandrischen” Perspektive heraus NeUu

thematisıeren, die Kosmos, Gott und den Menschen auft elner Linıe mıteinan-
der verbinde Man kann dies miıt der erspektive Karl Rahners vergleichen, der
dieenVOIL ökonomischer und immanenter TYınıtä‘ behauptete, doch
kar ass Einheit und Unterschiedenheit VOIlL Welt, Gott und Mensch präziser (vgl.
auf Deutsch (rott, ensch und Welt Die Drei  INNel der Wirklichkeit, Petersberg
19909; Übers).
Panikkar nımmt eine grundlegende Denktradition innerhalb der Kirche wieder
aufl, w1e S1e VOT allem die exandrıner VOIll Origenes bis VON Alexandrien
formuliert aben Sie verbanden den kosmischen Logos elt) mı1t dem menschli-
chen und gyöttlichen (In Christus) Der De  ansatz Panikkars STEe keineswegs
eiıne simple Wiederholung der exandriner (und anderer, yzantinischer und
lateinischer Theologen aus späterer Zeit dar, doch reiht sich diese Linıe eın
Deshalb verortet sich, ODWO seın en sehr neu ist, innerhalb eliner
gyuten stilıchen Tradition, indem den griechischen Logos miıt dem der
stlichen elig1onen (und des Islam verbinde
Diese triadische (kosmotheandrische) orme arbeitet auftf eilıner ıuniversalen
ene relig1öser Vertiefung die drel Momente der klassıschen ntolog1le
heraus Welt, Gott, Mensch). Allerdings muüsste VONll kosmotheanthropischer
Orme reden, besser deutlich machen, dass den Menschen geht,
denn das „an!  sch“ könnte sich auftf das Geschlecht eschränken
griec anthropos der Mensch: hingegen griech aner/andrös der Mann:
Übers.). AÄAus dieser Perspektive ke  E die Trintät, die 1mM Bereich der eolog1e
und der stilıchen Ngvernachlässigt worden Se1IN scheıint, 1Ns Zen
irum zurück cht als Ausdruck einer ealität, die „drei“ oder .  „ZWwel (Gott und
die Welt umfasst, denn die "Trinıtät 1st eiıne sondern leije und Entfaltung
des e1ICc  InNs der Wir'  C  eıt, die eine Jebendige Beziehung darstellt Panikkar
hat auft diese Weise der besten Tradition der Adwvaita (der Nicht-Dualität) eine

Dualismus überwinden versucht, wodurch einen Weg des Dialogs
zwischen sTliıcher und hinduistischer (und ud  stischer, WEn auch
anderer Hinsicht) Ngerschlossen hat

Fın Weg
Panikkar kann der Perspektive des intrarelig1iösen Dialogs eue ore das
en und die nges autfstoisen Sicherlich ist eın interrelig1öser
0nötıg (wıe selbst durch sSe1INe Mitarbeit den Forschungen und der
egegnung des arlaments der elig1onen 1n Barcelona 2004 demon-
strjert hat) Doch se1lner Sichtweise IHUSS der eC og eın intrarelig1öser
se1ln, das heißt kein0 der elig1ionen als äulerer „Systeme” des Heiligen,
sondern eın og der Gläubigen der Weise, dass eın jeder 1n selnem nneren



Xabiıer Pıkazaden Reichtum, die Komplementarität und ra| el der verschiedenen
relig1ösen Erfahrungen entdec. und 1900 erstehen ass
Das heißt, dass Christen sSe1inNn können (müssen), en gleichzeitig
en und us  ©, sten und Taoisten S1INdXabier Pikaza  den Reichtum, die Komplementarität und radikale Einheit der verschiedenen  religiösen Erfahrungen entdeckt und neu erstehen lässt.  Das heißt, dass wir Christen sein können (müssen), während wir gleichzeitig  Juden und Muslime, Buddhisten und Taoisten sind ... denn in unserem tiefsten  Inneren tragen wir das Erbe der Religionen, die wir gelebt haben und die wir leben  wollen. Wir können nur dann bessere Christen werden, wenn wir gleichzeitig von  Herzen Buddhisten und Muslime sind ..., in einem inneren Dialog, der die Unter-  schiede der Religionen respektiert, ohne sie gewaltsam einebnen zu wollen,  sondern es ihnen vielmehr selber überlässt, sich im wechselseitigen Kontakt zu  läutern. Dabei handelt es sich nicht um einen wohlfeilen Synkretismus, in dem  alles auf dasselbe hinausliefe, sondern um eine radikale Treue zur eigenen Tradi-  tion (ob nun christlich, hinduistisch oder buddhistisch, um nur diese drei Beispie-  le anzuführen), doch im inneren Gespräch mit den jeweils anderen. In dieser  Perspektive hat Panikkar einen Weg begonnen, der weiter offen steht, und auf  dem noch einige Fragen offen sind, denen man sich radikal stellen muss.  1. Der intrareligiöse Dialog hat sich in Form eines interpersonalen Dialogs  auszudrücken, welcher die rein horizontalen Dimensionen des Lebens umfasst,  sie jedoch auch transzendiert. Sicher ist Gott (und der Kosmos) nicht einfach ein  Spiegelbild der zwischenmenschlichen Beziehungen, in ihm (und im Kosmos) gibt  es Züge, die über eine in sich selbst verschlossene „anthropische“ Ebene hinaus-  gehen. Doch Gott und der Kosmos haben für uns einen anthropischen Wesens-  zug, der in der Tiefe eines jeden menschlichen Lebens und in der tatsächlichen  Gemeinschaft der Menschen seinen Ausdruck findet, auf einer Linie, die die  Christen mit der Trinität in Verbindung bringen.  2. Man muss das Thema der historischen Kreativität wieder aufgreifen. Nicht alle  Religionen thematisieren dies mit der  gleichen Intensität, doch sehr wohl  Xavier Pikaza Ibarrondo, geb. 1941 in Orozco, Biskaya,  das Christentum, und zwar in theore-  studierte in Salamanca, Rom, Hamburg und Bonn und  tischer wie praktischer Gestalt. Gott,  unterrichtete von 1975-1984 Theologie in Salamanca und  Welt und Mensch sind in einen Pro-  an verschiedenen Orten Amerikas. Von 1989-2003 war er  Lehrstuhlinhaber für Dogmatische Theologie an der  zess hineingenommen, in dem wir -  hinsichtlich gesellschaftlicher Wech-  Päpstlichen Universität von Salamanca. Im Ruhestand  forscht er auf dem Gebiet der Religionswissenschaft.  selwirkungen und des kosmischen  Veröffentlichungen u.a.: Sistema, libertad, Iglesia.  Einflusses (Ökologie) - sowohl Han-  Instituciones del Nuevo Testamento (2001); Amor de  delnde als auch passiv Erleidende  hombre, Dios enamorado: San Juan de Ia Cruz. Una  sind. Panikkar hat stets für eine inne-  alternativa (2004); Diccionario de pensadores cristianos  re (mentale) und eine äußere (kosmi-  (2010). Blog: http://blogs.periodistadigita.com/xpikaza.php.  sche) Ökologie plädiert, doch mög-  Anschrift: Los Poetas 14, 37340 San Morales (Salamanca),  Spanien. E-Mail: pikazena @telefonica.net.  licherweise hat er nicht alle Aspekte  dieses Themas ausgearbeitet.  3. Aus der christlichen Perspektive muss man die Einheit von theo-kosmischem  Christus (Logos) und dem Menschen Jesus klar herausstellen, dessen Geschichte  die Evangelien im Kontext der konfliktiven historischen und sozialen Beziehun-  gen seiner Zeit erzählt haben. Dies ist das Thema der geschichtlichen Inkarnationdenn uNnseTeNNN tiefsten
Nnneren agen das Erbe der eliz1onen, die gelebt aben und die en
wollen. Wır können dann bessere Christen werden, Wenn gleichzeitig Vonll
Herzen sten undus SindXabier Pikaza  den Reichtum, die Komplementarität und radikale Einheit der verschiedenen  religiösen Erfahrungen entdeckt und neu erstehen lässt.  Das heißt, dass wir Christen sein können (müssen), während wir gleichzeitig  Juden und Muslime, Buddhisten und Taoisten sind ... denn in unserem tiefsten  Inneren tragen wir das Erbe der Religionen, die wir gelebt haben und die wir leben  wollen. Wir können nur dann bessere Christen werden, wenn wir gleichzeitig von  Herzen Buddhisten und Muslime sind ..., in einem inneren Dialog, der die Unter-  schiede der Religionen respektiert, ohne sie gewaltsam einebnen zu wollen,  sondern es ihnen vielmehr selber überlässt, sich im wechselseitigen Kontakt zu  läutern. Dabei handelt es sich nicht um einen wohlfeilen Synkretismus, in dem  alles auf dasselbe hinausliefe, sondern um eine radikale Treue zur eigenen Tradi-  tion (ob nun christlich, hinduistisch oder buddhistisch, um nur diese drei Beispie-  le anzuführen), doch im inneren Gespräch mit den jeweils anderen. In dieser  Perspektive hat Panikkar einen Weg begonnen, der weiter offen steht, und auf  dem noch einige Fragen offen sind, denen man sich radikal stellen muss.  1. Der intrareligiöse Dialog hat sich in Form eines interpersonalen Dialogs  auszudrücken, welcher die rein horizontalen Dimensionen des Lebens umfasst,  sie jedoch auch transzendiert. Sicher ist Gott (und der Kosmos) nicht einfach ein  Spiegelbild der zwischenmenschlichen Beziehungen, in ihm (und im Kosmos) gibt  es Züge, die über eine in sich selbst verschlossene „anthropische“ Ebene hinaus-  gehen. Doch Gott und der Kosmos haben für uns einen anthropischen Wesens-  zug, der in der Tiefe eines jeden menschlichen Lebens und in der tatsächlichen  Gemeinschaft der Menschen seinen Ausdruck findet, auf einer Linie, die die  Christen mit der Trinität in Verbindung bringen.  2. Man muss das Thema der historischen Kreativität wieder aufgreifen. Nicht alle  Religionen thematisieren dies mit der  gleichen Intensität, doch sehr wohl  Xavier Pikaza Ibarrondo, geb. 1941 in Orozco, Biskaya,  das Christentum, und zwar in theore-  studierte in Salamanca, Rom, Hamburg und Bonn und  tischer wie praktischer Gestalt. Gott,  unterrichtete von 1975-1984 Theologie in Salamanca und  Welt und Mensch sind in einen Pro-  an verschiedenen Orten Amerikas. Von 1989-2003 war er  Lehrstuhlinhaber für Dogmatische Theologie an der  zess hineingenommen, in dem wir -  hinsichtlich gesellschaftlicher Wech-  Päpstlichen Universität von Salamanca. Im Ruhestand  forscht er auf dem Gebiet der Religionswissenschaft.  selwirkungen und des kosmischen  Veröffentlichungen u.a.: Sistema, libertad, Iglesia.  Einflusses (Ökologie) - sowohl Han-  Instituciones del Nuevo Testamento (2001); Amor de  delnde als auch passiv Erleidende  hombre, Dios enamorado: San Juan de Ia Cruz. Una  sind. Panikkar hat stets für eine inne-  alternativa (2004); Diccionario de pensadores cristianos  re (mentale) und eine äußere (kosmi-  (2010). Blog: http://blogs.periodistadigita.com/xpikaza.php.  sche) Ökologie plädiert, doch mög-  Anschrift: Los Poetas 14, 37340 San Morales (Salamanca),  Spanien. E-Mail: pikazena @telefonica.net.  licherweise hat er nicht alle Aspekte  dieses Themas ausgearbeitet.  3. Aus der christlichen Perspektive muss man die Einheit von theo-kosmischem  Christus (Logos) und dem Menschen Jesus klar herausstellen, dessen Geschichte  die Evangelien im Kontext der konfliktiven historischen und sozialen Beziehun-  gen seiner Zeit erzählt haben. Dies ist das Thema der geschichtlichen Inkarnation1n eiInem inneren lalog, der die nNter-
schiede der eligionen respektiert, ohne S1e gewaltsam einebnen wollen,
sondern 65 ihnen vielmehr selber überlässt, sich wechselseitigen ontakt
läutern aDel handelt sich cht einen wohl{feilen Synkretismus, dem
alles auft asselbe ausliefe, sondern eine ra| ‘Ireue eigenen Tradi
t1on (ob 1Un christlich, WSUSC oder buddhistisch, diese drel Belisple-
le anz  en), doch inneren espräc. miıt den jeweils anderen. In dieser
Perspektive hat Panikkar einen Weg begonnen, der weıter olien ste. und aut
dem och ein1ıge Fragen olfen Sind, denen sich radikal stellen IHUSS

Der intrarelig1öse 1  0g hat sich Horm elInes interpersonalen Dialogs
auszudrücken, welcher die rein rizontalen Dimensionen des enNns umfasst,
S1e jedoch auch transzendiert Sicher ist Gott (und der Kosmos]) cht einfach ein
Spiegelbild der zwischenmenschlichen Beziehungen, (und Kosmos) 21Dt

Züge, die ber eiıne sich selbst verschlossene „anthropische  C4 ene hinaus-
gehen Doch Gott und der Kosmos aben unNns einen anthropischen Wesens-
ZUS, der 1n der Jleie eINeESs jeden menschlichen Lebens und 1n der tatsächlichen
Gemeinschaft der Menschen selinen Ausdruck ndet, auftf einer Linie, die die
Christen mı1t der Irmität Verbindung rngen

Man 1L1USS$S das ema der historischen Kreativität wieder aufgreifen IC alle
eligionen thematisieren dies miıt der
gleichen Intensität, doch sehr wohl Xaviıer Pıkaza /barrondo geb 1947 In Orozco, Biskaya,das stentum, und theore- studierte In Salamanca, Rom, Hamburg und Bonn und
tischer WIe raktischer es Gott, unterrichtete Von 57 Iheologie n Salamanca und
Welt und Mensch Sind 1n einen Pro- verschiedenen Orten Amerikas. Von '9-—2| Wr

Lenhrstuhlinhaber für Dogmatische Iheologie derZ655 hineingenommen, dem
hinsichtlich gesellschaitlicher Wech Päpstlichen Universität Von Salamanca. Im Ruhestand

orscht al auf dem Gebiet der Religionswissenschaft.elwirkungen und des kosmischen Veröffentlichungen U, Sistema, 10ertad, Igiesia.Einflusses (Ökologie) sowohl Han Instituciones de! Nuevo Testamento (2001)} Mor de
als auch DAaSSIV Erleidende homöoöore, 0S enamorado: San Juan de Ia CTUZ. Una

sSind. Panikkar hat STEeTts eINn: INnne- alternativa (2004) Diecionario de pensadores ecristianoas
(mentale) und eine äulsere kosmi- (2010). Blog. http://blogs.periodistadigita.com/xpikaza.php.

sche Ökologie plädiert, doch mög Anschrift: LoOs Poetas 14, San Morales (Salamanca),
Spanien. F-Maı pikazena @telefonica.net.licherweise hat cht alle Aspekte

dieses Themas ausgearbeıitet.
AÄus der stTliıchen Perspektive INUSS die el VOoOIll theo-kosmischem

stus (Logos) und dem Menschen Jesus klar herausstellen, dessen Geschichte
die vangelien Kontext der on  ven historischen und sozlalen Beziehun-
SCcH seiner Zeıt erz.aben 1es ist das ema der geschichtliche Inkarnation



Theologisches des kosmisch-göttlichen Logos und selner radikalen entinlkatio miıt Jesus
Forum eliner Welt, die cht eın allemal gemacht ist, sondern die 1mM erden €  en

ist Ich meine, dass Panikkar dieses ema cht einer sung geführt hat,
aber hat auft klare, konsequente Weise formuliert.

1bliografie
DIie esammeltener Panikkars werden aut talienisch Jaca Book, Mailand
und Katalanisch (Vivarum, Taveret-Barcelona) veröflfentlicht. Vgl http:/ /WWW.
raimon-panikkar.org/. Für eiıne Gesamtdarstellung vgl Victorino Perez TIEtO,
Dios, Hombre un Trinidad Raimon anl  ar Herder, Barcelona 2008).
(Auf Deutsch vgl neben den Beitrag erwähnten deutschen usgaben VON

erken Panikkars folgenden Gesprächsband, der die vVIe.  gen Aspekte VOIl

Panikkars en thematisiert Raımon Panikkar, Das Abenteuer Wirklichkeit.
Gespräche über die geistige Transformation, gefü mıt Constantin DON Barloween
und Axel Matthes, München 2000; Übers.)
Aus dem Spanischen übersetzt VOl Dr. Bruno Kern


